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G  e  s u n d h e i t s  s  o r g e  I  P  f l e g e  b e  d ü r f  t i  g k e  i  t

Sie darf  in al len Angelegenhei ten der Gesundhei tssorge entscheiden, ebenso über al le

Einzelhei ten einer ambulanten oder ( te i i - )stat ionären Pf lege. Sie ist  befugt,  meinen in

einer Pat ientenverfügung festgelegfen Wil len durchzusetzen.

Sie darf insbesondere in sämtliche Mal3nahmen zur Untersuchurrg des Gesundheitszustandes

und zur Durchführung einer Hei lbehancl lung einwi l l igen, diese ablehnen oder die Ein-

wil l igung in diese Maßnahmen widerrufen, auch r,venn mit der Vornahme, dem Unterlassen

oder dem Abbruch dieser Maßnahmen die Gefal-rr besteht, dass ich sterbe oder einen schwe-

ren oder länger dauernden gesundhei t l ichen Schaden er le ide (S 1904 Absatz 1 und 2 BGB).

I Sie darf Krankenunterlagen einsehen und deren Herausgabe an Dritte bewill igen.

Ich entbinde alle mich behandelnden Arzte und nichtärztl iches Personal gegenüber

meiner bevollmächtigten Vertrau ensperson von der S chweigepf l icl-rt.

t Sie darf über meine Unterbringung mit freiheitsentziehender Wirkung (S 1906 Absatz 1 BGB),

über ärztl iche Zwangsmaßnahmen im Rahmen der Unterbringung (S1906 Absatz 3 BGB) und

über freiheitsentziehende Maßnahmen (2. B. Bettgitter, Medikamente u. A.) in einem Heim

oder in einer sonst igen Einr ichtung (S 1906 Absatz 4 BGB) entscheiden, solange dergleichen

zu meinem Wohle erforderlich ist.
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2 .  A u f e n t h a l t  u n d  W o h n u n g s a n g e l e g e n h e i t e n

I Sie darf meinen Aufenthalt bestimmen, Rechte und Pflichten aus dem Mietvertrag

über meine Wohnung einschließlich einer Kündigung wahrnehmen sowie meinen

Haushal t  auf lösen.

I Sie darf einen neuen Wohnungsmietvertrag abschließen und kündigen.

I Sie darf einen Vertrag nach dem Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz (Vertrag über die

Überlassung von Wohnraum mit Pflege- oder Betreuungsieistungen; ehemals: Heimvertrag)

abschließen und kundigen.
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3 .  B e h ö r d e n

I Sie darf mich bei Behörden, Versicherungen, Renten- und Sozialleistungsträgern vertreten
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